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Das „Mathematikum“ wird 10: herzlichen Glückwunsch!

Der „Mathemacher des Monats November 2012“ ist Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher

Das Mathematikum wird 10. Dies nahm die Deut-
sche Mathematikervereinigung (DMV) zum An-
lass, seinen „Erfinder und Direktor“ Albrecht 
Beutelspacher zum „Mathemacher des Monats 
November 2012“ zu ernennen. Das Mathemati-
kum in Gießen, das erste Mitmachmuseum für 
Mathematik in Deutschland, ist mit diesem The-
menschwerpunkt heute noch einmalig. Was mit 
originellen Seminararbeiten und dann als Wan-
derausstellung unter dem Motto „Mathematik 
zum Anfassen“ begann, ist heute ein Science 
Center mit rund 150.000 Besuchern pro Jahr. 
Insgesamt waren schon über 1,4 Millionen Gäste 
im Gießener Mathematikum.

Albrecht Beutelspacher ist seit 1988 Professor 
für Geometrie und Diskrete Mathematik an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen und präsentiert 
sein Fach gerne auch einer breiten Öffentlich-
keit. Er ist Autor von Fachliteratur  ebenso wie 
von populärwissenschaftlichen Büchern, Hör-
funksendungen und anschaulichen Kolumnen 
zur Mathematik und wurde schon mehrfach aus-
gezeichnet. So erhielt er im Jahr 2000 als erster 

Preisträger den Communicator-Preis der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft für seine „her-
ausragenden Leistungen in der Vermittlung sei-
ner Wissenschaft in die Öffentlichkeit“. Für seine 
erfolgreichen Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Wissenschaftskommunikation für Mathematik 
zeichneten jetzt die Kollegen Prof. Beutelspacher 
mit dem Titel „Mathemacher des Monats“ aus.

[  Kurz berichtet  ]
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Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher, der „Mathe-
macher des Monats November 2012“ im 
Mathematikum.� Foto: Franz Möller


